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1 Überblick über die Haupterhebung 2021 der 
Startkohorte 3 

Im Folgenden geht es um die Rahmenbedingungen und neuen Inhalte der 
aktuellen Befragung 2021 der Startkohorte 3, die sich mit dem Übergang junger 
Erwachsener von der Schule in die Ausbildung, in das Studium bzw. in den 
Arbeitsmarkt auseinandersetzt.  

Mithilfe der Befragung soll u. a. ermittelt werden, welche Faktoren den Übergang 
in die Berufsausbildung und in das Studium bei jungen Erwachsenen 
beeinflussen. 

Relevante Informationen zur NEPS-Studie im Allgemeinen sowie weitere Hinweise 
zur Befragung der Startkohorte 3 finden Sie auch im NEPS-Basishandbuch.  

1.1 Wer wird befragt? 

Allen jungen Erwachsenen der Startkohorte 3 wurden das erste Mal in der 5. 
Klasse (im Jahr 2010) oder in der 7. Klasse (im Jahr 2012) im Klassenkontext im 
Rahmen der NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ befragt. Solange sie 
die Schule besuchten, in der sie das erste Mal an der Studie teilgenommen 
haben, wurden sie Jahr für Jahr schriftlich im Klassenkontext durch die IEA 
Hamburg befragt. 

Mit Verlassen der Schule wurden sie fortan telefonisch oder persönlich durch infas 
befragt. Ein Teil der jungen Erwachsenen wird bereits seit 2015 individuell durch 
infas-Interviewer kontaktiert und interviewt. Spätestens seit dem Jahr 2019 
werden alle jungen Erwachsenen der Startkohorte 3 durch infas befragt, 
unabhängig davon, ob sie noch eine allgemeinbildende Schule besuchen oder 
nicht. Nach der diesjährigen Befragung werden wir die Personen aus der 
Startkohorte 3 nicht mehr jährlich interviewen, sondern uns in größeren Abständen 
(etwa 5 Jahre) bei ihnen melden.    

Befragte 
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Die folgende Abbildung zeigt die Abfolge der Erhebungen sowie die Position der 
aktuellen Erhebungswelle in der gesamten NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung 
und Beruf“: 

 

Quelle: infas, eigene Abbildung 
 

Alle jungen Erwachsenen der Startkohorte 3 wurden schon mindestens einmal 
außerschulisch befragt, sodass ihre grundlegende Ausbildungs- und 
Erwerbsbiographie bereits aufgenommen wurde. In der diesjährigen Befragung 
wird dementsprechend die Biographie seit dem letzten Interview fortgeschrieben. 
Außerdem gibt es im Fragebogen allgemeine Fragen, bspw. zu politischen 
Einstellungen oder der Familienkonstellation der jungen Erwachsenen. 

Die jungen Erwachsenen absolvieren nach Verlassen der Schule in der Regel 
eine Ausbildung, erwerben einen schulischen Abschluss an einer beruflichen 
Schule oder nehmen an einer berufsvorbereitenden Maßnahme teil. Es gehören 
auch Abiturienten zu den Befragten, diese nehmen nach dem Verlassen der 
Schule auch häufig ein Studium auf. Ein Teil der Befragten besucht noch immer 
eine allgemeinbildende Schule oder ist in den Arbeitsmarkt eingetreten. 

1.2 Wie werden die jungen Erwachsenen befragt? 

Die Befragung besteht aus mehreren Teilen: 

1. Persönliche Befragung (CATI): Möglichst alle jungen Erwachsenen sollen 
per Telefon befragt werden. Nur wenn sie telefonisch nicht erreicht werden 
können oder wenn sie keine telefonische Befragung wünschen, findet das 
Interview persönlich vor Ort (CAPI) statt.  

2. Online-Befragung (CAWI): Einige Befragte erhalten anschließend an das 
telefonische oder persönliche Interview eine Einladung zur Online-Befragung. 
Zu den Zielgruppen gehören: Schülerinnen und Schüler mit dem 
Abschlussziel Abitur, Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr, Erwerbstätige 
sowie Studierende. Im Rahmen dieser Befragung werden ihnen spezifische 
Fragen zu ihrer aktuellen Lebenssituation gestellt – z. B. zu ihren Erfahrungen 
auf einem beruflichen Gymnasium oder im ersten Semester an einer 
Universität.  

  

Befragungsmethode 
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1.3 Wie lange dauern die Befragungselemente?  

Eine persönliche Befragung dauert etwa 70 Minuten. 

Am Ende des Interviews wird die Online-Befragung und die jeweilige 
Befragungsdauer angekündigt. Diese beträgt: 

– ca. 5-10 Minuten für Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr, 

– ca. 20 Minuten für Studierende, 

– ca. 25-35 Minuten für Schülerinnen und Schüler an allgemeinbildenden Schulen 
und an beruflichen Schulen mit Abschlussziel Abitur, 

– ca. 10 Minuten für Erwerbstätige. 

Welche Informationen haben die Befragten vor der Befragung erhalten, z. B. 
Anschreiben und Incentive?  

Alle jungen Erwachsenen erhalten ein Anschreiben, das das Interview vorab 
ankündigt. Dieses Anschreiben informiert über die aktuelle Erhebungswelle und 
soll zur erneuten Teilnahme motivieren (siehe Anhang). 

Das Incentive – ein monetäres Dankeschön für die Teilnahme an der Befragung – 
über 20 Euro wird im Anschreiben erwähnt. 

Beigefügt ist auch ein Flyer (siehe Anhang), der ausgewählte 
Forschungsergebnisse der Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ vorstellt und 
über die wissenschaftliche Nutzung der NEPS-Daten informiert. 

  

Dauer der Befragungssteile 

Vorabinformationen 
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2 Fragebogen im Überblick 
Die Befragungselemente der CATI- und CAPI-Befragung sind identisch. Das 
NEPS-Basishandbuch erläutert bereits die zentralen Module zur Erfassung des 
Lebensverlaufs. Das vorliegende teilstudienspezifische Handbuch fokussiert 
demgegenüber ausschließlich Besonderheiten der aktuellen Erhebungswelle 
(Startkohorte 3, 2021). 

2.1 Befragungsinstrumente 

Die folgende Abbildung zeigt eine Übersicht über die Fragebogenmodule. 

Kontaktierung und Einstieg ins Interview 
Identifikation der Zielperson 
Allgemeines zur Person (z. B. Wohnort, Zufriedenheit) 

 

Biografisches Interview:  
Erfassen des Lebensverlaufs nach Lebensbereichen (jeweils ein Modul): 

Berufsvorbereitung (Modul 23) 

Berufsausbildung (Modul 24) 

Schulgeschichte (Modul 22) 

Freiwilligendienste, Wehr- und Zivildienst (Modul 25) 

Erwerbstätigkeit (Modul 26) 

Arbeitslosigkeit (Modul 27) 

Kinder und Erziehungszeiten (Modul 29) 

ggf. Kurse (Modul 35) 

Prüfmodul zu Lücken und Überschneidungen (Modul 30) 
– möglicherweise Aufnahme weiterer Episoden wie Au Pair-Aufenthalt, 
Ferienzeiten oder sonstige nicht abgefragte Episoden 

Weiterbildung (wird nach Prüfmodul angesteuert, erfasst weitere Kurse, die 
nicht im Kursmodul erfasst wurden) (Modul 31) 

 

Fragen zum Übergang in Ausbildung / Arbeitsmarkt 
Je nach aktueller Lebenssituation: Fragen zum Übergang in eine 
Berufsvorbereitung, Ausbildung, ein Studium oder eine Erwerbstätigkeit; Fragen 
zur Qualität der jeweiligen Art der Ausbildung 

 

 

  

Befragungsinstrumente 
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Allgemeines zur Person 

Fragen zur Jobqualität; Fragen zur Familienplanung und zu den Geschwistern 
der Befragten; Frage zur Wahrnehmung von sogenannten 
Verschwörungstheorien, zum politischen Interesse und zu ehrenamtlichem 
Engagement; Fragen zu den Wünschen bezüglich der Bildung und des Berufs; 
Fragen zur Häufigkeit von Konzert- oder Museumsbesuchen; Fragen dazu, 
wovon der berufliche Erfolg eines Menschen abhängt; Fragen zum Thema 
„Typisch Mann, Typisch Frau“ 

 

Zusatzmodul zur Corona-Pandemie 
Fragen zu Auswirkungen auf das Leben der Befragten, z. B. auf ihre Arbeits- 
oder Ausbildungssituation oder auf ihr Wohlbefinden  

 

Einwilligung zur wissenschaftlichen Nutzung und Überführung der 
Adress- und Kontaktdaten 
Frage, ob Adress- und Kontaktdaten an das Leibniz-Institut für Bildungsverläufe 
(LIfBi) übermittelt werden dürfen; Frage, ob diese Daten für wissenschaftliche 
Analysen genutzt werden dürfen 

 

Ende des Interviews 
Adressaufnahme 

ggfs. Hinweis auf Online-Befragung 

Interviewerfragen 

  

Bei einigen Personen:  
Teilnahme an Online-Befragung nach Abschluss des Interviews 

Folgende Personen werden gebeten, den Online-Fragenbogen auszufüllen: 

• Personen, die ein Abitur an einer allgemeinbildenden oder beruflichen 
Schule machen möchten 

• Personen, die sich im letzten Jahr der betrieblichen Ausbildung 
befinden 

• Studierende 
• Erwerbstätige 

Die Fragen sind auf die jeweilige Lebenslage zugeschnitten. 
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2.2 Online-Befragung 

Die Zielgruppen der Online-Befragung erhalten im Anschluss an das Interview die 
Zugangsdaten und werden gebeten, den Online-Fragebogen innerhalb von einer 
Woche auszufüllen. Es gibt zwei unterschiedliche Möglichkeiten, wie die Befragten 
die Zugangsdaten erhalten können: 

Nach dem Telefoninterview (CATI) werden die Zugangsdaten per E-Mail 
versendet. Daher ist es sehr wichtig, dass am Ende des Interviews eine aktuelle 
E-Mailadresse der jungen Erwachsenen erfasst bzw. markiert wird. Nur wenn die 
jungen Erwachsenen keine E-Mailadresse angeben, erfolgt die Zusendung der 
Zugangsdaten per Post. Daher ist auch die Überprüfung der Anschrift besonders 
wichtig. 

Nach dem persönlichen Interview (CAPI) übergeben Sie die Zugangsdaten 
(Link und Zugangscode) auf einer Karte an die jungen Erwachsenen. Den auf der 
Karte angegebenen zehnstelligen Zugangscode müssen Sie zur Sicherheit 
zweimal im Fragebogen eingeben, damit eine sichere Zuordnung der Daten des 
Online-Fragebogens zur interviewten Person möglich ist. 

Für einige junge Erwachsene besteht die Befragung besteht somit aus zwei 
Teilen: CATI- (bzw. CAPI-)Interview und Online-Befragung. Die Online-
Zielgruppen werden darauf hingewiesen, dass das Incentive erst nach 
vollständiger Bearbeitung der Online-Befragung versendet wird (bei Fällen in 
Deutschland: postalischer Versand mit Dankschreiben, bei Fällen im Ausland: 
Versand eines Amazon-Gutscheins mit Dankes-E-Mail). Falls eine Online-
Befragungsperson sehr kritische Fragen zur Auszahlung bzw. zum Versand des 
Incentives stellt, können Sie auf Folgendes hinweisen: Wenn die Person ca. zwei 
Monate nach dem Interview immer noch nicht an der Online-Befragung 
teilgenommen hat, dann erhält sie das Incentive auch ohne die Teilnahme an der 
Online-Befragung. Jedoch werden in der Online-Befragung weitere Fragen 
gestellt, die für die Forschung sehr wichtig sind, und daher stellt jede Teilnahme 
an der Online-Befragung einen großen Mehrwert dar! Der Hinweis sollte daher nur 
im Ausnahmefall gegeben werden. 

Die gesamte Teilnahme, sowohl an dem Interview als auch an der Online-
Befragung, ist selbstverständlich freiwillig. 

  

Online-Befragung 
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2.3 Besonderheiten dieser Befragung 

Da unsere Befragung eine Langzeit-Studie ist, gibt es einen großen Block mit 
Fragen, die den Teilnehmerinnen und Teilnehmern jedes Jahr wieder gestellt 
werden. Unabhängig davon gibt es aber auch einige Fragen zu besonderen, 
jährlich wechselnden Themen. Im Folgenden werden sowohl die neuen Themen 
als auch andere Besonderheiten dieser Erhebungswelle dargestellt.  

2.3.1 Neue Inhalte der diesjährigen Befragung 

- Ehrenamtliches Engagement 
Personen, die zu Beginn dieses Moduls bestätigen, ehrenamtlich engagiert zu 
sein, werden anschließend zu bis zu drei verschiedenen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten detaillierte Nachfragen gestellt. Wichtig hier ist, dass mit einem 
ehrenamtlichen Engagement keine Freizeitaktivitäten wie Sport in Vereinen oder 
organisierten Gruppen gemeint sind. Es geht stattdessen um regelmäßige 
Tätigkeiten und Aufgaben, für die manchmal eine Aufwandsentschädigung gezahlt 
wird und die vielfältig ausfallen können – sie reichen z. B. vom Ausschank von 
Getränken bei einer Veranstaltung bis hin zur Vorstandstätigkeit in einem Verein. 
Eine genaue Definition ist als Interviewerhinweis im Instrument enthalten. 

- Wovon hängt beruflicher Erfolg ab? 

Bei diesen Fragen geht es darum, ob die Befragten davon ausgehen, dass ihre 
eigene Leistung bzw. ihre eigene Anstrengung die ausschlaggebenden Gründe für 
das Erreichen eines bestimmten Ziels (z.B. Erfolg im Beruf) sind, oder ob die 
Erreichung eines solchen Ziels eher von Aspekten wie „Glück haben“ abhängt. 
Diese Überzeugungen in Bezug auf sich selbst werden durch Einschätzungen 
ergänzt, in denen die Befragten angeben sollen, wie ihres Erachtens die 
Gesellschaft insgesamt funktioniert, ob es im Sinne eines Leistungsgedankens 
gerecht zugeht oder nicht. 

- Hartnäckigkeit 

Wenn sich Hindernisse vor einem auftun, gibt es verschiedene Möglichkeiten, mit 
ihnen umzugehen. Man kann entweder hartnäckig bleiben und sich stärker 
anstrengen, um das Hindernis zu überwinden – oder man schraubt die eigenen 
Erwartungen etwas nach unten und passt die eigenen Bedürfnisse und Ziele den 
Umständen an. Es geht also bei diesen Fragen um die Hartnäckigkeit (auch 
Tenazität genannt) und die Flexibilität in Bezug auf das Verfolgen von Zielen. 

- Geschwister 

In diesem Jahr werden die jungen Erwachsenen zum ersten Mal seit der zweiten 
Welle nach detaillierten Informationen über ihre Geschwister (Leib-, Halb-, Stief- 
und Adoptivgeschwister) gefragt. Für jedes Geschwisterkind der befragten Person 
werden soziodemografische Informationen wie Geschlecht, Geburtsdatum, 
schulische und berufliche Abschlüsse und Verwandtschaftsbeziehung der 
Geschwister mit der Zielperson, sowie Informationen zum Zusammenleben, 
abgefragt. 

  

Neue Inhalte 
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- Bildungsaspirationen 

Bei diesen Fragen geht es darum, welche Schulabschlüsse, Ausbildungsgänge 
oder Berufe die Befragten anstreben. Dadurch kann im Zeitverlauf nachvollzogen 
werden, wer seine Ziele verändert. Es gibt zwei unterschiedliche Arten von 
Zielsetzungen, die man auch Aspirationen nennt: idealistische und realistische. 
Idealistische Aspirationen entsprechen den reinen Wünschen der Teilnehmenden, 
unabhängig davon, wie wahrscheinlich deren Umsetzung tatsächlich ist. Bei den 
realistischen Aspirationen werden hingegen auch die Limitationen des realen 
Lebens wie beispielsweise zu geringe Leistungsfähigkeit oder unzureichende 
finanzielle Mittel explizit mit berücksichtigt. 

- Bedauern des gewählten Bildungsganges 

In diesem Modul werden die Befragten gebeten, ihren persönlichen Werdegang 
nach Beenden der Schulzeit rückblickend zu bewerten. Konkret geht es um die 
Frage, ob sie die Entscheidungen, die sie in Bezug auf ihr Ausbildung 
beziehungsweise ihr Studium getroffen haben, heute manchmal bedauern. Den 
Befragten werden verschiedene Möglichkeiten vorgelesen – z. B. die 
Entscheidung für eine andere Berufsausbildung oder für ein anderes Studium – 
und sie sollen mit dem Wissen von heute angeben, wie sie sich entscheiden 
würden, wenn sie noch einmal die Wahl hätten. 

- Kulturkapital 

In diesem Frageblock geht es darum, wie oft die Befragten lesen, wie viele Bücher 
es bei ihnen zu Hause gibt und mit welchen Aktivitäten (z. B. Konzert- oder 
Museumsbesuche) sie ihre Freizeit verbringen. 

- Politische Partizipation 

Im Rahmen der politischen Partizipation wird erfasst, inwieweit die Befragten ein 
Interesse an politischen Themen haben, wie sie ihr eigenes Verständnis von 
Politik einschätzen und ob sie sich in den vergangenen zwei Jahren an 
Unterschriftensammlungen/ Online- Petitionen oder Demonstrationen beteiligt 
haben. Außerdem interessieren wir uns in diesem Jahr auch für das 
Demokratieverständnis und die politische Orientierung.  

- Politische Deprivation 

Die Befragten sollen einschätzen, inwiefern Politikerinnen und Politiker bereit sind, 
auf die Interessen der Bevölkerung einzugehen. Dabei geht es um die 
wahrgenommene Selbstwirksamkeit, also um das Gefühl, politisch etwas 
mitgestalten zu können. Wenn eine Person hingegen angibt, dass sie ihrer 
Meinung nach selbst nichts an der politischen Lage ändern kann, spricht man von 
politischer Deprivation. 

- Verschwörungsmentalität 

Diese Fragen sollen erfassen, inwieweit die Zielperson eine grundsätzliche 
Empfänglichkeit für Verschwörungserzählungen aufweist. Dabei geht es um 
angebliche geheime Absprachen, die der Unterdrückung der Bevölkerung und 
damit dem Machterhalt eines verdeckt bleibenden Personenkreises dienen. Dabei 
geht es nicht um den Glauben an konkrete angebliche Verschwörungen, sondern 
um eine grundsätzliche Affinität für solche „Theorien“.  
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- Fragen zur Covid-19 Pandemie 

Die direkten Konsequenzen der Corona-Pandemie zeigen sich in allen 
Lebensbereichen. Im Rahmen des letzten Fragenblocks werden einige Fragen 
gestellt, in denen die Teilnehmenden berichten können, welche Auswirkungen die 
Pandemie auf ihr Leben im Allgemeinen und auf ihre Arbeits- oder 
Ausbildungssituation im Besonderen hat bzw. hatte. Es geht also um konkrete 
Schwierigkeiten, die durch die Corona-Krise hervorgerufen wurden - z. B. 
Arbeitsplatzverlust, Einsamkeitserfahrungen oder auch Betreuungsengpässe bei 
Eltern. Weiter erfassen wir, ob Bildungsangebote verschoben, abgesagt oder in 
digitale Formate umgewandelt werden mussten. Für Erwerbstätige werden weitere 
Konsequenzen für ihre berufliche Tätigkeit erfasst, wie z. B. Veränderungen mit 
Blick auf mobiles Arbeiten oder Homeoffice, die Betroffenheit von Kurzarbeit bei 
Angestellten bzw. Einbußen für Selbstständige.  

- „Unpassende“ Fragen aufgrund der Corona-Pandemie 

Einige Fragen im Instrument beziehen sich auf Veranstaltungen (z. B. 
Konzertbesuche) oder generell Treffen mit anderen Menschen (z. B. im Rahmen 
eines Ehrenamts) innerhalb der letzten 12 Monate. Solche Aktivitäten sind 
aufgrund der Corona-Pandemie häufig ausgefallen und die entsprechenden 
Fragen könnten die Teilnehmenden irritieren. Falls hier Rückfragen kommen, 
können Sie auf folgenden Interviewerhinweis zurückgreifen, der exemplarisch 
auch noch einmal unter einigen Fragen im Instrument vermerkt ist: 

Uns ist bewusst, dass es aufgrund der Corona-Pandemie im letzten Jahr viele 
Einschränkungen gab. Aus wissenschaftlichen Gründen ist es jedoch wichtig, 
dass wir jedes Jahr die gleichen Fragen stellen. Nur dann kann man die 
Ergebnisse vergleichen und Veränderungen über die Zeit hinweg erkennen. 

 
Außerdem ist es möglich, dass Veranstaltungen in digitale Alternativen 
umgewandelt wurden – sei es ein Weiterbildungskurs oder eine Geburtstagsfeier. 
Sollte hier die Rückfrage kommen, ob bspw. ein digitales Konzert auch als 
„richtiger“ Konzertbesuch zählt, weisen Sie die Befragten bitte darauf hin, dass sie 
die Frage so beantworten sollen, wie sie sie verstehen. 

- Einwilligung zur wissenschaftlichen Nutzung und Überführung der 
Adress- und Kontaktdaten 

Die Befragungspersonen werden gefragt, ob ihre Adress- und Kontaktdaten 

1. an das Leibniz-Institut für Bildungsverläufe übermittelt werden dürfen und  
2. für wissenschaftliche Analysen genutzt werden dürfen. 

Diese zweite Frage wird unabhängig von der Antwort auf die erste Frage gestellt. 
Befragungspersonen, die an den letzten Befragungen nicht teilgenommen haben, 
bekommen die beiden Einwilligungen erstmals gestellt. Denjenigen, die bei der 
letzten Befragung bereits beide Einwilligungen gegeben haben, werden diese 
Fragen nicht erneut gestellt. Diejenigen, die in der letzten Befragung eine der 
beiden Einwilligungen nicht gegeben haben, bekommen die jeweils nicht 
zugestimmte Einwilligungsfrage wiederholt gestellt. 
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Die Nutzung der Adress- du Kontaktdaten bietet neue Analysemöglichkeiten. Man 
kann z.B. untersuchen, ob Menschen bereit sind, für Ihre Ausbildung lange 
Strecken auf sich zu nehmen. 

Unter „Adress- und Kontaktdaten“ fallen Informationen wie Vor- und Nachnamen, 
Wohnadressen, E-Mail-Adressen und Telefonnummern. Die bisherige Einwilligung 
umfasste nur die zeitlich begrenzte Speicherung der Daten beim infas Institut. 
Diese Daten durften bisher nur dazu verwendet werden, die Teilnehmenden zu 
kontaktieren – nicht aber für wissenschaftliche Analysen. Name und Adresse 
werden weiterhin getrennt von den Antworten der Befragten gespeichert. Ein 
Rückschluss auf die Identität der befragten Person ist also weiterhin nicht möglich. 

Bei Nachfragen der Befragungspersonen zur Adressübergabe an das LIfBi und 
zur wissenschaftlichen Nutzung gibt es zudem weiterführende Interviewerhinweise 
inklusive Beispiele im Instrument. 

2.3.2 Schulgeschichte 

– Schulwechsel (beispielsweise wegen eines Umzugs) sollen als neue 
Schulepisode erfasst werden, auch wenn die Schulart unverändert geblieben ist. 

– Schulabschlüsse: Im Schulmodul sind in einer gesonderten Nachfrage auch 
Schulabschlüsse zu erfassen, die ohne Schulbesuch zuerkannt wurden (z. B. 
das Absolvieren eines externen Schulabschlusses oder die Zuerkennung der 
Fachhochschulreife nach erfolgreicher Beendigung der 11. (G8) bzw. 12. (G9) 
Schulklasse). 

2.3.3 Ausbildungen 

In dem Ausbildungsmodul werden folgende Ausbildungen erfasst: 

– mit Ausbildungsabschluss, z. B. im Dualen System (Lehre), 

– an Berufsfachschulen (einschließlich der Schulen des Gesundheitswesens), 

– Studium und 

– seit der letzten Befragung (2020) auch Lehrgänge bei einem Verband oder einer 
Kammer (z. B. IHK-Lehrgang). 

Am Ende des Ausbildungsmoduls wird in der Startkohorte 3 nach Kursen und 
berufsbezogenen Weiterbildungen gefragt, die zu einer Lizenz geführt haben. 
Dabei kann es sich zum Beispiel um einen Gabelstaplerschein oder eine Lizenz 
als Netzwerkadministrator handeln. In solchen Fällen startet das Kursmodul und 
der Kurs bzw. die Weiterbildung kann dort erfasst werden. Nachdem die 
Erfassung der Kurse abgeschlossen ist, leitet das Befragungsprogramm Sie 
wieder zurück ins Ausbildungsmodul. 

Nicht als eigene Episode im Ausbildungsmodul werden erfasst: 

– Anlernzeiten, Referendariate, Volontariate, Vikariate, Traineeprogramme oder 
Anerkennungspraktika. Diese werden im Modul Erwerbstätigkeit erfasst. 

– Ein Berufsschulbesuch im Rahmen einer dualen Ausbildung. Dieser ist 
Bestandteil der betrieblichen dualen Ausbildung und wird nicht als eigene 
Episode erfasst. 

Schulgeschichte 

Ausbildungen 
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– Praktika im Rahmen der Ausbildung oder des Studiums oder während der 
Schulzeit werden grundsätzlich nicht aufgenommen. 

– Kurse sowie berufsbezogene Weiterbildungen (zum Beispiel Computerkurse), 
die nicht bei einem Verband oder einer Kammer stattgefunden haben, gehören 
ebenfalls nicht ins Ausbildungsmodul. 

2.3.4 Erwerbstätigkeit 

Widersprüche 

Bei Widerspruch einer Erwerbstätigkeitsepisode aus dem letzten Interview werden 
Sie gebeten, die Art des Widerspruches selbstständig zu erfassen. Stellen Sie als 
Erstes durch Nachfragen sicher, dass es sich tatsächlich um eine falsch 
aufgenommene Episode handelt. Ist dies der Fall, geben Sie an, welcher Angabe 
genau widersprochen wurde - z. B. der konkreten Berufsangabe oder der Art der 
Tätigkeit. Es ist auch möglich, dass die/der Befragte keine weiteren Angaben zu 
den Gründen des Widerspruchs macht. Erfassen Sie danach eine neue Episode 
mit der korrekten Erwerbstätigkeit, die zum Zeitpunkt des letzten Interviews 
ausgeübt wurde. Allerdings kann bei einer neu aufgenommenen Episode als 
Beginndatum nur das letzte Interviewdatum aufgenommen werden. 
Dokumentieren Sie Ihr Vorgehen am Ende der Befragung in der Interviewerfrage 
nach „Problemen und Störungen“ und nennen Sie uns dort das tatsächliche 
Beginndatum. 

Saisonarbeit 

Jede Tätigkeit als Saisonarbeiter wird als eigene Episode aufgenommen – auch 
dann, wenn sie beim selben Arbeitgeber erfolgt. Ist also eine befragte Person in 
den Jahren 2019 und 2020 immer zwischen April und Juli der gleichen 
Saisonarbeit nachgegangen, nehmen Sie bitte zwei einzelne Episoden mit den 
entsprechenden Beginn- und Enddaten auf. 

Unbezahlte Praktika 

In der Startkohorte 3 werden, im Gegensatz zu anderen Startkohorten, auch 
unbezahlte Praktika im Modul Erwerbstätigkeit erfasst, solange es sich nicht um 
Pflichtpraktika im Rahmen einer Ausbildung oder eines Studiums oder um ein 
Schülerpraktikum handelt. 

Nebenjobs in den Ferien 

Es werden auch Ferienjobs (nach Abschluss der Schule bzw. bei Studierenden 
während der vorlesungsfreien Zeit) als Episoden im Modul Erwerbstätigkeit 
erfasst. 

2.3.5 Arbeitslosigkeit 

Personen, die ein Studium oder eine schulische/duale Ausbildung absolvieren, 
stehen dem Arbeitsmarkt per se nicht zur Verfügung. Das heißt, Arbeitslosigkeit 
parallel zu einem Studium oder einer Ausbildung ist in der Regel nicht möglich. 
Für Studierende gibt es jedoch mehrere Ausnahmen. Sie können arbeitslos 
sein, wenn sie entweder im Rahmen eines Urlaubssemesters oder eines 
Teilzeit-/Promotionsstudiums dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen und nach 
Arbeit suchen. Gleiches gilt, wenn sie ihr Studium aufgrund von Krankheit oder 
Schwangerschaft für mehr als drei Monate aussetzen müssen.  

Erwerbstätigkeit 

Arbeitslosigkeit 
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2.3.6 Kinder- und Erziehungszeiten 

In dieser Studie werden alle leiblichen Kinder, sowie Pflege und Adoptivkinder 
erfasst. Andere Kinder, die mit der oder dem Befragten zusammen im Haushalt 
leben, werden jedoch nicht erfasst.  

Im Fall des Mutterschutzes (ca. sechs Wochen vor der Geburt und acht Wochen 
nach der Geburt) wird die fortlaufende Episode, z. B. Erwerbstätigkeit, 
weitergeschrieben. Dies ist zu unterscheiden von der Elternzeit, welche als eigene 
Episode erfasst wird (nähere Ausführungen siehe NEPS-Basishandbuch).  

2.3.7 Weiterbildungen, Kurse und Lehrgänge 

Kurse und Lehrgänge werden in einem eigenen Kursmodul erfasst. Dieses wird 
angesteuert, wenn die Befragten einen Kurs in einem anderen Modul 
(Freiwilligendienste, Wehr- und Zivildienst, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit, 
Erziehungszeiten) nennen. Für das Ausbildungsmodul gilt, dass eine Weiterleitung 
ins Kursmodul nur im Fall von Kursen mit Lizenzen erfolgt (siehe Absatz 2.3.3). 
Außerdem ist es möglich, aus dem Lückenmodul am Ende der 
Lebensverlaufserfassung noch einmal in das Kursmodul geleitet zu werden. In 
diesem Fall hat die Teilnehmerin oder der Teilnehmer eine Lücke im Lebenslauf – 
z. B. weil sie oder er länger krankgeschrieben war, in dieser Zeit als Hausfrau 
oder -mann keiner Erwerbstätigkeit nachgegangen ist und sich um die Kinder 
gekümmert hat oder eine Reise unternommen hat. In solchen Fällen öffnet sich 
das Kursmodul und die Person wird gefragt, ob sie während dieser Zeit 
irgendeinen Kurs besucht hat, von dem sie im Interview bisher noch nichts erzählt 
hat. 

Berichtet eine Person z. B. während einer Arbeitslosigkeitsepisode von einem 
Kurs, wird das Kursmodul angesteuert. Dort können nun maximal 5 Kurse für 
diese Episode aufgenommen werden. Eine Ausnahme stellen jedoch Kurse dar, 
die während einer Elternzeit besucht wurden. Hier können nur maximal 3 Kurse 
pro Elternzeit angegeben werden. 

Besondere Aufmerksamkeit ist bei Lehrgängen bei einem Verband oder einer 
Kammer (z. B. IHK-Lehrgang) geboten, da diese seit der letzen Befragung (2020) 
im Ausbildungsmodul (und nicht im Kursmodul) aufgenommen werden. 

Weitere Kurse und Lehrgänge werden im Weiterbildungsmodul erfasst, welches 
nach dem Prüfmodul angesteuert wird und an alle Befragten gerichtet ist. Hier 
sollen alle Kurse seit dem letzten Interview berichtet werden, über die bisher noch 
nicht berichtet wurde. Hat eine Person z. B. während einer Arbeitslosigkeit mehr 
als 5 Kurse belegt, können die weiteren Kurse freiwillig im Weiterbildungsmodul 
aufgenommen werden. 

2.3.8 Übergänge in Ausbildung, Studium und Arbeitsmarkt 

Das zentrale Anliegen der NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 
(Startkohorte 3) besteht in der Erfassung von Übergängen von der Schule bis ins 
Berufsleben. Je nach Lebenssituation eines jungen Erwachsenen (z. B. Beginn 
oder Abschluss einer Ausbildung) werden unterschiedliche Fragen zum Übergang 
in die aktuelle oder nächste Lebensphase gestellt. Im Folgenden werden die 
Inhalte einiger ausgewählter Fragenblöcke zu Übergängen in das Ausbildungs-, 
Studien- und das Erwerbsleben vorgestellt. 

Kinder- und Erziehungs-
zeiten 

Weiterbildungen, Kurse und 
Lehrgänge 

Übergänge in Ausbildung, 
Studium und Arbeitsmarkt 
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Übergang in Ausbildung und Studium  

Personen, die erst vor kurzem eine Ausbildung bzw. ein Studium begonnen 
haben, oder solche, die bisher noch keinen Ausbildungs- bzw. Studienplatz 
gefunden haben, werden zu ihrem Übergang in eine Ausbildung bzw. in ein 
Studium befragt. 

In diesem Themenblock wird beispielsweise nach Bewerbungsaktivitäten, 
Einladungen zu Vorstellungsgesprächen und auch Gründen für eine Nicht-
Bewerbung gefragt. 

Fragen zur Qualität von laufenden Ausbildungen 

Junge Erwachsene, die sich gerade in Ausbildung befinden, werden zur Qualität 
ihrer Ausbildung sowie zu ihren sozialen Kontakten und Netzwerken in der 
Ausbildung befragt. Rückwirkend werden diese Fragen auch denjenigen gestellt, 
die im Zeitraum seit dem letzten Interview eine Ausbildung angefangen und diese 
schon wieder beendet haben. Es spielt somit keine Rolle, ob sie die Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen oder abgebrochen haben. 

Übergang in den Arbeitsmarkt  

Junge Erwachsene, die sich im letzten Ausbildungsjahr befinden, erhalten 
zusätzlich zu den Fragen zur Ausbildungsqualität und zu den sozialen Kontakten 
und Netzwerken während der Ausbildung, Fragen zu möglichen Zugeständnissen, 
die sie bei der Arbeitsplatzsuche machen würden und zu ihren Zukunftsplänen. 

Junge Erwachsene, die eine Ausbildung oder Studium erfolgreich 
abgeschlossen haben, werden gefragt, wie zufrieden sie rückblickend mit ihrer 
Ausbildung bzw. dem Studium sind, ob sie nach Arbeitsstellen gesucht haben 
oder ob sie ein Übernahmeangebot erhalten haben. 

2.3.9 Weitere Themen 

Zufriedenheit 

Direkt zu Beginn des Interviews werden den Befragten Aussagen zu ihrer 
Zufriedenheit mit unterschiedlichen Aspekten ihres Lebens vorgelegt. Sie sollen 
dann jeweils angeben, wie zufrieden sie z. B. mit ihrer Gesundheit oder ihrem 
Familienleben sind. 

Jobmerkmale 

Hat eine Person mindestens eine andauernde berufliche Tätigkeit, werden einige 
Fragen zu den Anforderungen am Arbeitsplatz gestellt. Sollte eine Person mehr 
als eine andauernde berufliche Tätigkeit haben, wird zunächst die berufliche 
Haupttätigkeit ermittelt. Hat die befragte Person Schwierigkeiten, ihre 
hauptsächliche Tätigkeit zu benennen, soll immer die erste eingeblendete 
Tätigkeit ausgewählt werden! Die anschließenden Fragen beziehen sich 
dementsprechend auf diese berufliche Haupttätigkeit.  

Bei den Fragen zu den Jobmerkmalen geht es beispielsweise um die subjektive 
Bewertung der Chancen für beruflichen Aufstieg, der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, der Arbeitsplatzsicherheit, oder inwiefern die eigenen Fähigkeiten zu den 
Anforderungen der Tätigkeit passen. 

Weitere Themen 
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Soziale Teilhabe 

Hierbei werden die Teilnehmenden gefragt, inwiefern sie das Gefühl haben, am 
gesellschaftlichen Leben teilzuhaben bzw. teilzunehmen. Wir interessieren uns in 
diesem Zusammenhang auch dafür, ob die Befragten glauben, dass man den 
meisten Menschen vertrauen kann oder eher nicht. 

Gesundheit und Gesundheitsverhalten 

Die Befragten sollen bei diesem Frageblock zunächst ihren Gesundheitszustand 
ganz allgemein einschätzen. Anschließend folgen Fragen zum körperlichen und 
geistigen Gesundheitszustand und zu Beeinträchtigungen im Alltag aufgrund 
gesundheitlicher und seelischer Probleme. Dann geht es um Größe und Gewicht 
sowie gesundheitsrelevante Verhaltensweisen wie Rauchen, Alkoholkonsum und 
sportliche Aktivitäten. 

Falls die Befragten sich nicht sicher sind, ob es bei der Frage nach den 
Beeinträchtigungen in alltäglichen Aktivitäten auch um Einschränkungen geht, die 
aufgrund der Corona-Pandemie und des Infektionsschutzgesetzes aufgetreten 
sind, verneinen Sie dies bitte. Es geht hierbei nur um Beeinträchtigungen, die 
aufgrund ihrer eigenen gesundheitlichen Verfassung vorkommen. 

Integrationsaspekte und Sprache 

Wir möchten von den Befragten z. B. wissen, wie viele Freundinnen und Freunde 
mit Migrationshintergrund sie haben und welche Sprache sie im Alltag 
mehrheitlich sprechen. Außerdem geht es bei Teilnehmenden mit mehr als einer 
Muttersprache um ihre subjektive Sprachkompetenz – also darum, wie gut die 
Teilnehmenden ihrer Meinung nach die Sprache sprechen, lesen und schreiben 
können. 
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Anhang 
Anschreiben (Teilnahme in letzter Erhebung) 
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Anschreiben (keine Teilnahme in letzter Erhebung) 
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Flyer 
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